
 

 
                                                 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
     PRESSEMELDUNG 

 

München, 17.11.2020 

 

Obst- und Gemüsekisten-Abo statt Tafel: Ein Herz für Rentner e.V. macht  

sich für die Gesundheit und Würde von Armut betroffener Senioren stark 

 

Dieses Jahr ist alles anders. Zu anders. Es könnte schöner sein. Gerade für 

unsere bedürftigen Rentner, die es auch schon vor Anbruch des Corona-

Zeitalters schwer hatten, trägt die Virus-Pandemie zu einer Zuspitzung ihrer 

alltäglichen Probleme bei. Ein Herz für Rentner e.V. hilft bedürftigen 

Seniorinnen und Senioren ab 55 Jahren nicht nur finanziell, sondern auch, 

ihre Würde zu bewahren – und zwar bundesweit. Und schenkt schöne 

Momente, z. B. Obst und Gemüse für die Risikogruppe im Alter. 

 

Extraausgaben durch Corona 

Unsere Rentner haben zwar ihr ganzes Leben lang, 30 Jahre und mehr, 

gearbeitet und ihren gesellschaftlichen Beitrag geleistet, leben können sie 

davon aber nicht. Die Rente reicht bei Weitem nicht. Dass das so ist, ist 

schlimm genug. Jetzt kommt noch Corona hinzu, wodurch viele Rentner mit 

extra Ausgaben konfrontiert sind: für FFP2-Masken, die nicht gerade günstig, 

aber dennoch überaus wichtig sind. Zur Erinnerung: Unsere bedürftigen 

Rentner haben gar keinen Extracent übrig, im Gegenteil. Das heißt, die Brille 

bleibt kaputt, die Matratze durchgelegen bis auf die Federn, der Kühlschrank 

fast leer und die nötige Winterkleidung auf dem Einkaufszettel stehen. Oft 

genug kommt es vor, dass ein 82-Jähriger auf dem Boden schlafen muss, weil 

das Lattenrost kaputt ist. Jeder Rentner, dem dies widerfährt, ist einer zu 

viel. Und Vorfälle dieser und anderer Art gibt es zuhauf. Unsere Akten sind 

voll davon, voller Lebensschicksale, die unserer Hilfe und Aufmerksamkeit 

bedürfen. Damit z. B. Vorratseinkäufe kein Problem mehr darstellen. Aber 

mit 5 bis 10 Euro, die pro Tag zur Verfügung stehen, ist das nicht machbar. 

Dabei sollten sie aus gesundheitlichen Gründen zu Hause bleiben. Die täglich 

hohen Corona-Infektionszahlen sprechen da eine klare Sprache. 

 



 

 

 

Obst & Gemüse zum Wohle der Senioren 

Der Schutz der Gesundheit und die Würde unserer Rentner in Not liegen 

Sandra Bisping, 1. Vorstand des Vereins, brennend am Herzen. Um den Gang 

zur Tafel zu vermeiden, bei dem mit jedem Schritt ein Stückchen Würde auf 

der Strecke bleibt, bekommt jeder Rentner, der beim Verein im Vorfeld 

einen Antrag auf Unterstützung gestellt hat, der bewilligt wurde, alle 14 Tage 

eine Obst- und Gemüsekiste direkt nach Hause geliefert.  

So können die Rentnerinnen und Rentner zu Hause bleiben und bekommen 

ihre Ration an Vitaminen und Nährstoffen für ein starkes Immunsystem. 

Denn gerade Obst und Gemüse können sich über 9,3 Mio. von Armut 

betroffene Rentner in Deutschland kaum leisten. „Würde im Alter wird bei 

uns großgeschrieben. Das bedeutet auch, dass keiner unserer Rentner zur 

Tafel gehen müssen soll. Mit dem Abo für eine Obst- und Gemüsekiste alle 

zwei Wochen setzen wir uns dafür ein, dass sie zu Hause bleiben können, 

zum einen wegen der Corona-Gefährdung, zum anderen, um deren Würde 

zu schützen“, so Sandra Bisping, die sich nichts mehr wünscht, als dass ihre 

Rentnerinnen und Rentner gesund und munter bleiben. 

 

Gemeinsam, zusammen mit Ihnen, können wir mehr bewegen – und so den 

Rentnern ein Leben in Würde und Gesundheit ermöglichen.  

 

     Über eine Berichterstattung würden wir uns sehr freuen. Vielen Dank! 😊 
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